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Die International Financial Reporting Standards (IFRS) gewinnen zunehmend an Bedeutung. In die-

sem Zusammenhang stellt sich die Frage, welche bilanzpolitischen Gestaltungsmöglichkeiten die

IFRS eröffnen. Aufgrund von wenigen expliziten Wahlrechten wird auf eine hohe Vergleichbarkeit von

IFRS-Abschlüssen geschlossen. Neben den Wahlrechten besteht aber mit den Ermessensspielräu-

men ein weiteres, sehr bedeutsames bilanzpolitisches Instrument, welches die Vergleichbarkeit von

Abschlüssen einschränkt.

Diese Arbeit gibt zunächst einen Überblick über die Grundlagen der Rechnungslegung nach IFRS

sowie über die Grundlagen und Instrumente der Bilanzpolitik. Anschließend werden die wesentlichen,

bedeutsamen bilanzpolitischen Gestaltungsmöglichkeiten der Rechnungslegung nach IFRS in Form

von Wahlrechten und Ermessensspielräumen aufgezeigt, wobei der Schwerpunkt der Arbeit auf den

Ermessensspielräumen liegt. Gleichzeitig werden die Auswirkungen auf den Jahresabschluss bei

unterschiedlicher Ausnutzung der Wahlrechte und Ermessensspielräume dargelegt. Das Gestaltungs-

potenzial der Ermessensspielräume wird zum Teil, sofern bilanzpolitische Ansatzpunkte zu den ein-

zelnen Themenkomplexen der Arbeit bestehen, anhand des Konzernabschlusses einer börsennotier-

ten Aktiengesellschaft veranschaulicht. Zum Abschluss werden mögliche Grenzen der Bilanzpolitik bei

der Anwendung der IFRS diskutiert.


